
Ochutnachrichken.
I. Allgemeine Lehrverfassung der Schule.

1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände im Gymnalinmund die für jeden derselben
bestimmte Stundenzahl, im Schuljahre 1898/9.

Selccta
01 III 011 IIII 0IHa 0HId um IV V VI Sa.

Religion 2 2 2 2 2 2 2 2 3 19

Deutsch u. Geschichtserzähluugeu 3 3 3 3 2 2 3 3 4 26

Lateinisch 7 7 7 7 7 7 7 7 8 8 72

Griechisch
6 6 6 6 6 6 6 6 48

Französisch
2

2 2 3 3 3 4 19

Hebräisch (fakultativ) .... 2 2 4

Englisch (fakultativ) 2 2 4

Geschichte und Erdkunde . . . 3 3 3 3 3 3 4 2 2 26

Rechnen nnd Mathematik. . . 4 4 4 4 3 3 4 4 4 34

Naturbeschreibung 2 2 2 2 8

Physik, Elemente der Chemie

nnd Mineralogie
2 2 2 2 2 10

Schreiben 2 2 4

Zeichnen (I—IIII fakultativ) . . 2 2 2 2 2 10

Singen 3, für jeden Säuger 2
11 1 6

Turnen 3 6, für jeden Tnrner 3
3 3 3 18

Snmma (ohne Singen, Turnen

uud die fakult, Gegenstände): 29 29 29 30 30 30 30 28 25
25 I
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Z. Übersicht der Verteilung der Stunden nnter die einzelnen Lehrer im Schuljahre M8,99.

Ord. Kelsota 01 III 0H VII 0IIIn 01IId 1IIH IV V VI I. L. 3. Sa.

Rohl,
Direktor.

Sei.
01

ö Gricch.

7 L atein 13

l^i'.Diederichs,
Professor.

4 Mathematik 4 Math. 4 Math.
4 Malh.
2 Physik 18

I>>. Böttcher,
Professor.

I7II S Deutsch K Gricch.
7 Latein
Z Teutsch IS

1)>'. Labahu,
Professor.

0111^ S Gesch. 7 Latein
s Gesch.
u. Erdk.
6 Gricch.

2 Erdk. 21

Lindecke,
Professor.

HI
2 Religion
3 Deutsch

^ 6 Gricch.

2 Relig.
7 Latein 2 Nelig. 22

I)i. Eckerliu,
Professor.

0IIId 3 Geschichte 3 Gesch.
Z Gesch.
u. Erdk.

S Gesch. n. Erdk.

7 Latein s Deutsch 22

!>!' Riiter,
Professor.

011 K Gricch.
7 Latein
S Deutsch 6 Gricch. 22

Preßler,
Oberlehrer.

V 2 Hebräisch 2 Hebr. 2 Relig. 2 Religion
2 Deutsch

2 Rclig.
2 Dcutsch S Latcin 22

Wagner,
Oberlehrer.

IV 3 Franz. Z Französisch

7 Latcin
4 Gcsm.
n. Erdk.

S Dcutsch
20

Bühliug,
Oberlehrer.

2 Französisch

2 Englisch

2 Franz. 2 Franz.
2 Engl. 4 Franz. 8 Latein 22

I)i. Olbricht,
Oberlehrer.

um
6 Gricch. K Gricch. 7 Latcin

2 Erdk.
1 Gesch.-
erzahl. 22

Di'.Trautwein
Oberlehrer.

2 Physik 2 Physik 2 Physik S Mathematik
2 Physik

g Math.
2 Natnrb.
3 Franz.

2 Math. 2 Natnrb. 23

Bohnhorst,
Lehrer am

Gymnasium.

VI
2 Relig.

2 Rcchucu
2 Natnrb.

2 Rclig.
4 Rechnen
2 Schreib.
5 Dcutsch

S Rclig.
4 Rcchncn
2 Natnrb. 26

Dickhaut,
Lehrer am

Gymnasium.

2 Zeichnen 2 Zeichnen Z Zeichnen
2 Zeichnen
S Turncn

2 Zeichnen
3 Tnrnen S Turncn 28

S Turnen S Turncn in 2 Abteilungen

Bastiau,
Musikdirektor.

t Singen 1 Singen

1 Singe» ^1 Singen
61 Singen 1 Singen

Gropp,
Vorschullehrer.

i.
^ 4 Rcchncn4 Ncchncnj

1 Rcchncn
S Deutsch 26

Becker,
Vorschullehrer

2. 3. 2 Schreib.

2 Relig.
ZHeimatsk.
1 Natnrb.

Z Schr
1 Sin

2 Relig.
7 Dcutsch
HeimatSk.
iben

gen

2 Rclig.
4 Rechnen
1 Singen 28



3. Übersicht über die absolvierten Pensen.

Hvl. Griechisch. Hom. II. XIII—XXIV mit Auswahl: Lopd. I'ilao^cl. I—III
mit Auswahl; Isoor. ; Osmostd,?Iii1. I, äs paos, ?kil. III.

01. Deutsch. Themata der Aufsätze: I. Die Unsterblichkeit Ist ein großer Gedanke, Ist des
Schweißes der Edlen wert. 2. Schmeichelndlocke das Thor den Wilden herein znm Gesetze, Froh in
die freie Natnr führ' es den Bürger hinaus, (Klassenanssatzl. 3. Banqno, sein Charakter und seine
Bedeutung im Macbeth. 4. Welche Bedeutung haben die Perserkriegefür die Eutwickeluug Griecheulands
gehabt? 5. Welches Bild von Tasso erhalten wir durch die Expositiondes Götheschen Dramas? 6. Können
wir dem Horaz ohne Einschränkungrecht geben, wenn er sagt: Miä sit kntarmn eras, UiM Pissi-si-s?
7. a) Autigonc und Jsmene. k> Elektra und ChrysothemiS. 8. Das Abituriententhema. Bei der Reife¬
prüfung zn Michaelis: Wie veranschaulicht Plato iu seiuem Protagoras das Wesen der Sophistik?
Bei der Reifeprüfung zu Osteru: Siud die Götter Homers lvirklich die Ä-ol? Latein. 'I'ao.

Lüo. Vsrr. IV; Hör. eariu, III. IV mit Answahl, einige Episteln. Griechisch.Hom, II.
XIII—XXIV mit Auswahl; Lopd, Llscztr»; 'I'liuo^ä. VI. VII mit Answahl; ?lato, lMnoir.
Französisch. Noliörs, ls Loiu'Aöois Asutilliomms; I^arlkrs?, OMIZMAQS Äs 1809. Englisch. Oiollöiis,
tlrs (^riokst ou tluz Usartli. Mathematik. Ausgaben bei der Reifeprüfung zu Michaelis: 1. Jemaud
will 22 Jahre lang zn Anfang jedes Jahres eine gewisse Summe einzahlen und in jedem folgenden
Jahre eine bestimmte Summe weniger, um heruach 17 Jahre laug zu Ende jedes Vierteljahreseine
Rente vou 298,59 M zu beziehen. Wieviel hat er jedes Mal weniger zn zahlen, wenn sein Geld mit
Zi/z °/g verzinst wird, die Kasse aber für ihr Geld 4°/g jährlich rechnet? 2. Es sind 3 Pnnkte gegeben,

mit den Koordinaten x^ — — 7, ^ — 3, L mit den Koordinaten Xg — — 13 lind ^ — 6 und
O mit den Koordinaten Xg — 8 und — — 12. Der geometrische Ort eines Punktes soll gesucht werden,
für welchen die Summe der Quadrate seiuer Abstände von den gegebenen Punkten — 711 ist. 3. Um
eine Kugel vom Radius i' soll der kleinste gerade Kegel konstruiertwerden. Die Dimensionen desselben
sollen berechnet werden. 4. Am 8. September nachmittags wird hier die Höhe der Sonne — 20° 19' 14",
das Azimuth — 72° 40' 49" gemessen. Wie viel Uhr war es und wie groß war die Dekliuation
der Sonne? Ausgaben bei der Reifeprüfung zu Ostern: 1. Jemand will 25 Jahre lang zu Anfang
jedes Vierteljahrseine gewisse Summe zahlen, zum ersten Male 411 M 64 Pfg, nnd jedes folgende
Mal 3 M weniger, um uach Ablauf der 25 Jahre 18 Jahre lang am Ende jedes Monats eine
Rente zu erhalten. Wie hoch ist dieselbe, wenn 3°/g jährliche Zinsen gerechnet werden? 2. Ein Dreieck
zu zeichneu ans Grundlinie, Unterschied der Winkel an derselben nnd Radins des eingeschriebenen Kreises.
3. Ans der Oberfläche einer Kugel mit dem Radins r — 33 oin liegt ein sphärisches Dreieck mit den
Seiten a —105° 42' 0", b — 49° 14' 20", e — 73° 38' 20". Der Inhalt der zugehörigen Kugel-
Pyramide soll berechnet werden. 4. Vou einem Dreieck sind bekannt LL! — 9475 in, ^.0 — 3925 m nnd
der Winkel ^ 114° 9' 50". Ein vierter Puukt I) liegt außerhalb des Dreiecks so, daß 0 seitwärts
vou ^ und L gesehen wird und die Verlängerung von OO die Verlängerung von schneidet. In v
werden die Winkel gemessen, welche die Visierlinien nach nnd L mit der nach 0 inachen, nnd

— 26° 5' 24", LVO — 73° 2' 40" gesunden. Wie weit ist D von 0 entfernt?

V I. Dentsch. Themata der Aufsätze: 1, Wie schildert Homer die Führer der Freier? 2. Des
Helden Name ist in Erz und Marmorsteiu So wohl nicht anfbewahrt als iu des Dichters Liede.
3. Ist Zufriedenheit immer eine Tugend? 4. Über den Nntzen der Wälder. (Klassenarbeit).
5. Welchen Einfluß hat der Ackerbau auf die Entwickelungder Menschheitgehabt? 6. Über die rechte
Art Wohlthaten zu erweisen.7. Inwiefern trägt die moderne Kultur dazu bei, die Leiden des Krieges
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zu mildern? 8. Klassenarbeit. Latein. Lüo. spist. mit Auswahl; lasit. LerinÄma; Hör. sarni I. II

mit Auswahl, einige Satiren. Griechisch. Hom. II. I—XII (VII—XII Privatlektüre); Sopli. ^isx;

?lat. ^.pol. Oi'it.; Osnrostli. ?liil. I-III. Französisch. losxkksr, XonvsllsL OsQSvoisss II; Lairäsau,

N>ls äs Ist Lsi^lisi-s. Englisch. Siehe 0 I,

VII. Teutsch. Themata der Aufsätze- I. Wo rvhe Kräfte sinnlos walten, Da kann sich kein

Gebild gestalten. Nachgewiesen an Homers Schilderung von den Cyelopen nnd ihrem Lande. 2. Wie

begründet der Dichter den Trenbrnch Weißlingens? 3. Was mntet nns in Götzens Häuslichkeit an?

4. Inwiefern steht im ersten Akte des Egmont die Person des Helden im Mittelpunkte der Handlung?

(Klassenarbeit). 5. Stirbt Egmont für die niederländische Freiheit? 6. Charakteristik der Tarqninier

und ihre Bedentnug für die römische Gemeinde. 7. Wie hebt der Dichter die Helden im Hilde- und

Gudruuliede gegen einander ab? 8. Klassenarbeit. Latein. Vsi'A. ^Vsn. VI—X mit Auswahl; einige

Elegieen Tibnlls; l^v. I; 8all. bell. L!at.; Lüo. pro kossio ^insi'. Griechisch. Hsr. VII; Xsn.

NsrircirÄd. mit Auswahl; Hom. Oä. XIII—XXIV mit Auswahl. Französisch. Lroliurairn-^Ii -ltriaQ,

Histoirs <!'uu Lon^ciiit; Fcrids, Lsrwanä st Rawn; Gedichte aus deu I/soturss olioisiss vou Plötz,
Sektion IX.

IIII. Teutsch. Themata der Aufsätze: 1. Was erreicht der Dichter des Tell durch Ein¬

führung des Parricida? 2. Inwieweit wird bereits im Prolog der Jnngfran von Orleans die Heldin

des Dramas charakterisiert? 3. Wie kommt im ersten Ansznge der Jungfrau von Orleans die

Anerkennuug Johaunas seitens des Königs und des Volkes zu stände? 4. Qnintus Fabius Maximns

und Feldmarschall v. Dann. (Ein Vergleich). 5. Warum hat Schiller deu historischen Ausgaug der

Jungfrau von Orleans in seinem Drama nicht verwandt? (Klassenarbeit). 6. Die Gefahren des

Reichtums. 7. Wie weiß Homer im fünften Gesänge der Odyssee die Größe der Heimatsliebe des

Helden anschaulich zu machen? 8. Was nötigte die Römer im Jahre 66 v. Chr. zur Fortsetzung des

Krieges gegen Mithridates? 9. Warum veranlaßte Friedrich der Große die erste Teilung Poleus?

19. Prüfungsarbeit zu Michaelis: Welche Gründe veranlaßten die französische Revolution? 11. Prüfungs¬

arbeit zn Ostern. Latein. I^v. XXII mit Answahl; Vio. äs imx.; VsrZ. L.sn. I. II. VI mit Answ.

Griechisch. Xsn. lib. III. IV; Z^ll. lib. I. II mit Auswahl; Ilom, 0ä/ss. V. IX. X. XII.

Französisch. Lesestücke aus Plattners Übungsbuch, S. 207—270. Gedichte aus den I^sowrss odolsiss

von Plötz, Sekt. VIII nnd IX.

Olllit nnd I). Latein. Oassar böll. (?xäl. IV—VII mit Auswahl; Ov. Nstamorxti. mit

Auswahl. Griechisch. Xsn. ^.nsb. I uud II. Französisch. Lesestücke aus Plattuers Übungsbuch,

5. 177—207; Gedichte aus deu I^sotnrss slwisiss vou Plötz, Sekt. VIII.

um. Latein. Lass. dsll. «all. lid. I-III.

IV. Latein. vorn. Xspvs: Äiltmäss, Ilisiuistoslss, L.ristiäs8, ?iinsk,niil8, Limon,

^.lsilbmäss, Hannidsl.

Vom Religionsnnterrichte war kein evangelischer Schüler dispensiert.
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Verzeichnis der eingeführten Schulbücher.

Gymnasium.

Gesangbuchfür evangelische Gemeinen nnd Schulen ....
Zahn/ Biblische Historien, nenbearbeitet von Giebe
Barleber Sprnchbnch
Schäfer nnd Krebs, Biblisches Lesebnch für de» Schnlgebranch,

I. Altes Testament (Ausgabe L)
tsst-unentumZrÄsok

Hollenberg, Hilfsbnchfür den evangelischen Religionsunterricht
Aopf und Panlfiek, Dentsches Lesebnch. Grote's Verlag . .
° - - - - - Mittler's Verlag , ,
Regeln und Wörterverzeichuis für die deutsche Rechtschreibung ,
Ellendt - Sehffert, Lateinische^Grammatik
Busch-Fries, Lateinisches Übungsbuch
Sehffert, Lesestücke aus griechischen u, lateinischen Schriftstellern
Franke-v. Bamberg, Griechische Formenlehre
Sehffert-v. Bamberg, Hanptregeln der griechischen Syntax . .
Wesener, Griechisches Elcmentarbnch, Teil 1

- - - Teil 2
Plattner, Elementarbuch der französischenSprache
Plattner, KurzgefaßteSchulgrammatik der französischen Sprache
Plötz, I^sotrrrös olloisiss „ . . . ,
Deutschbein, Kurzgefaßte englische Grammatik nnd Übungsstücke
Gesenins - Kantzfch, Hebräische Grammatik
Kautzsch, Übuugsbuch zu Geseuius-Kautzsch's hebr. Grammatik
Hebräische Bibel
Jäger, Hilfsbuch für den ersten Unterricht in der alten Geschichte
Eckertz, Hilfsbuch für den ersten Unterricht in der deutschen Geschichte
Herbst-Jäger, HistorischesHilfsbnch, 1. Altertum

- - - 2. Mittelalter ....
- - - 3 Neuzeit

Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der Geographie . . .
Ball, Method. Leitfad. f. d. Unterr. i. d. Natnrgefch., Teil 1, Botanik

- - Teil 1, Zoologie
- - Teil 2, Botanik
- - Teil 2, Zoologie

Koppe, Anfangsgründe der Physik, Ausgabe V
Böhme, Übungsbuch im Rechnen, No. VIII

No. IX
Fölfing, Rechenbuch, Teil 2
Mehler, Hauptsätzeder Elementarmathematik
Schlömilch, Fünfstellige logarithmischeTafeln
Nener deutscher Liederkranz, herausgegeben vom Potsd. Lehrerverein

Vorschule

Schlimbach, Fibel, Ausgabe ^
Paulsiek, Deutsches Lesebuch
Waugemauu, Biblische Geschichten für die Elementarftnfen.
Böhme, Übuugsbuch im Rechnen, No. VI

No. VII

VI V IV VIII 0111
VI V
VI V IV VIII 0111

IV VIII 0111

VI V IV
VIII 0III

VI V IV VIII 0III
VI V IV VIII 0III
VI V IV VIII 0111

VIII 0111

VIII
0111

IV VIII
0111
0111

IV
VIII 0III

V IV VIII 0III
VI V
VI V

VIII
IV VIII 0III

01II
VI

V
IV
IV VIII 0III

VI

e.

V

3
2 1
2 1
2

1

I II

III

VI >
VII

VII
VII

VII
VII

011

VII

VII

VII

VII
VII

011

011
011

011
011011

01 l
011
011
011011

011

011

011

011
011

VI

VI
VI

VI
VI

VI
VI

VI

VI
VI

VI

VI

VI

VI

VI
III
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Mitteilungen iitier den technischen Unterricht.

1. Turnen. Die Anstalt besuchten smit Ausschluß der Vorschulklassen i im Sommer 2K1, im
Winter 247 Schüler, Von diesen waren befreit:

vom Turnunterricht überhaupt von einzelnenÜbnngsarten

auf Grund ärztlichen Zeugnisses . . im Sommer 10, im Winter 13 im Sommer 1, im Winter 1
aus anderen Gründen im Sommer 1V, im Winter 10 im Sommer —, im Winter —

zusammen im Sommer 20, im Winter 23 im Sommer l, im Winter 1
also von der Gesamtzahl der Schüler i. Sommer 7 V2V0, i, Winter 9°/g im Sommer Vs°/o, i- Winter 2/5°/g

Es bestanden bei 1V getrennt zu nnterrichteudenKlassen im Sommer und Wiuter 6 Turn¬
abteilungen: zur kleinsten von diesen gehörten im Sommer 31, im Winter ZV, znr größten 46 Schüler
— Die oberste der drei Vorschnlklassen tnrnte im Sommer wöchentlich zwei halbe Stnnden.

Es waren für deu Turnunterricht wöchentlich insgesamt im Sommer nnd Winter 18 Stnnden
angesetzt. Es erteilte ihn in allen Abteilungen der Lehrer am Ghmnasinm Herr Dickhant. Benutzt
wird zum Turueu der Schulhof und die auf demselben gelegene, der Anstalt gehörige Turnhalle, Bei
sämtlichen Abteilungen wurden Tnrnfpiele betrieben, an denen sich alle Tnrner beteiligten.Znr An¬
wendung kamen folgende Spiele: Katze und Maus; Der Plumpsack geht um: Fuchs ins Loch;
Böckchen, schiele nicht; Dritten abschlagen; Schwarzer Mann; Kettenreißen; Seilkampf; Tag nud Nacht;
Barlanf; Urbar,

Freischwimmer sind, ihrer Angabe nach, 88 Schüler, also 33°/g der Gesamtzahl;von diesen
erlernten das Schwimmen im Berichtsjahre 6 Schüler.

2. Singe«. In Sexta werden in einer wöchentlichen Stunde Noten nnd Intervalle gelernt
und eingeübt, ein- und zweistimmige Lieder gesungen; in Qninta wird in einer wöchentlichen Stunde die
Notenkenntnis erweitert uud zwei- und dreistimmige Lieder eiugeübt. In einer dritten Unterrichtsstunde
sind beide Klassen vereinigt, um mir dreistimmige Lieder einznüben. Der Knabenchor,Qnarta und Tertia,
nud der die oberm Klasseu umfassende Mannerchorhaben eine Gesamtchorstuude, sowie jeder eine
gesonderte. Es wnrden vom Männer- nnd vom Gesamtchor Werke von Mendelssohn, Händel, Scharweuka,
Dregert, Palme n. A. einstudiert, sowie andere Werke wiederholt. Von den Sopranisten nnd Altisten
gehörten 24 Sänger dem Domchor an,

3. Zeichnen. Quinta. Gerade Linie; Zusammensetzungderselben zu Quadrateu, Rechtecken,
Achteckeu u, s, w.; einfache geradlinige Flachornamente. — Qnarta. Krumme Liuie: Kreis, Ellipse,
Spiraleu u. s, w. iu ihrer Zusammensetzung zn Rosetten, Blattformen,Naukenbändern n. dgl, Farbige
Ornamente nach Wandtafeln. — Untertertia. Körperzeichuen,Zeichnen nach Gegenständen im Zimmer
u. dgl. Umrißzeichnen von plastischen Ornamenten, — Obertertia. Gipsornamentemit Schatten;
geometrisches Zeichnen; knnstgeschichtliche Erlänternngen.— Untersekunda bis Prima. Der Unterricht,
an dem im Sommer 12 und im Winter 11 Schüler teilnahmen, erstreckte sich in verschiedenen Stufen
vom Zeichuen des einfachsten Gipsornamentes in Blei bis zu sigurakem Zeichnen in Wischmanier;
geometrisches Zeichuen nnd Schattenkonstrnktionen; Knustgeschichte;landschaftliche Stndien in Aquarell.



II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
Provinzial-Schulkollegium, Magdeburg, den 24. Oktober 1898. Die Einführung des biblischen

Lesebuches vvn Schäfer nnd Krebs (I. Altes Testament) wird genehmigt.

Provinzial-Schnlkvllegiiim, Magdeburg, deu 4. Jauuar 1899. Die Lage der Ferien für das
Jahr 1899 ist die folgende: Osterferien vom 25. März bis zum 11. April, Psingstserien vom 19. Mai

bis zum 25. Mai, Sommerferien vom 1. Juli bis zum 1. August, Herbstferien vom 30. September bis

zum 17. Oktober, Weihnachtsferien vom 23. Dezember bis zum 9. Januar 1900.

Provinzial-Schulkollegium, Magdeburg, den 11. Januar. Seiue Majestät der Kaiser und Köuig

haben allerguädigst geruht, vou dem Werke „Dentschlands Seemacht sonst und jetzt" von Wislieenns

eine größere Anzahl von Exemplaren sür besonders gute Schüler an deutschen höheren und mittleren

Schulen aller Art als Prämien znm 27. Januar d. I. zur Verfügung zu stellen. Ein Exemplar dieses
Werkes wird dem Doingymuasium überwiesen. Siehe unter VI.

III. Chronik der Anstalt.
Unter dem 5. Jnli wnrde Hern: Oberlehrer Dr. Rüter der Charakter als Professor verliehen.

Am 25. Angnst fand eine Reifeprüfung unter dem Vorsitze des Herrn Oberregiernngsrates und
Geheimen Regiernngsrates Trosien statt.

Am 2. September fuhren die Lehrer und Schüler nach Thale und machten von dort verschiedene

Ansslüge in den Harz.

Am 8. September beging das Dvingymnasinm iu üblicher Weise eine Abendmahlsfeier im Dom.

Unter dem 25. Oktober wnrde den Herren Professoren Dr. Labahn, Lind ecke, vr. Eck erlin

und I)r. Rüter der Rang der Räte vierter Klasse verliehen.

Bei der Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers nnd Königs am 27. Januar

hielt Herr Professor Liudecke die diesen Schnluachrichten vorgedruckte Festrede.

Am 1(i. Febrnar wnrde eine Reifeprüfung nnter dem Vorsitze des Herrn Oberregierungsrates

und Geheimen Regiernngsrates Trosien abgehalten.

Seine Majestät der Kaiser nnd König haben im Februar allergnädigst geruht, der Anstalt eine

farbige Reproduktion des Menzel'fchen Bildes „Flötenkonzert Friedrich des Großen" zu überweisen;

dieselbe wird einen schönen Schmnck unserer Aula bilden.

Der Gesundheitszustand im Lehrerkollegium war iu diesem Jahre leider nicht ganz günstig.

Herr Professor I)r. Böttcher mußte vom 19. April bis 2. Jnli beurlaubt werden. Herr Professor

Ür. Lab ahn war krank am 20. 21. und 23. Jannar, sowie am 13. 14. und 15. Februar, Herr Professor

Dr. Rüter am 2. und 3. Jnni, sowie vom 9. bis znm 21. Jannar; auch mußte letzterer vom 23. Januar

bis zum Schlüsse des Schuljahres von einem Teile seiner Unterrichtsstunden befreit werden Ferner

wurden durch Krankheit von der amtlichen Thätigkeit abgehalten Herr Oberlehrer Preßler am

ö. 7. 8. Februar uud vom 13. bis znm 18. Febrnar, Herr Oberlehrer Bühling am 12. Mai, Herr

Oberlehrer Dr. Trautweiu am 19. uud 20. Dezember, Herr Lehrer am Gymnasium Bohnh orst vom

27. September bis zum 1. Oktober, Herr Vorschullehrer Becker am 25. uud 26. April. Aus privaten

Gründen waren beurlaubt Herr Professor Dr. Diederichs am 19. und 20. April, Herr Professor

Dr. Eckerlin am 6. Febrnar, Herr Oberlehrer Wagner am 17. 18. lind 19. Angnst.

Von den Schülern waren durch Krankheit zu Beginn des Schuljahres namentlich in der dritten

Vorschulklasse, im letzten Quartale in mehreren Klassen der Anstalt ziemlich viele am Schulbesuche behindert.

Zu unserem großen Schmerze wurden uns zwei Zöglinge, der Quartaner Ernst Kahmann nnd der

Sextaner Ernst Ohleudorf, beides sehr liebe und trene Schüler, am 2. Oktober 1898 bezw. am

17. Febrnar 1899 durch deu Tod entrissen, beide infolge der gleichen Unterleibskrankheit. Mit ihren

Lehrern nnd dem Direktor fnhr ein Teil ihrer Mitschüler nach den Heimatsorten der Verstorbenen,

Derenbnrg bezw. Gr.-Qncnstedt, nm ihnen die letzte Ehre zn erweisen.
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L. Ueligions- und Heimnisverliiiltnijj'e der Schüler.

Gymnasium Vorschule Gymnasium Vorschule

Ev, Kcith, Diss. Jud, Ev. Kath, Diss, Ind. Einh, Ausw, Ansl. Einh. Ausiv, Ausl.

Am Ans. d. Sommersem, 1898 229 5
—

23 53 3
—

6 189 <>1 7 59 3
—

AmAnf, d, Wintersem, 1898/9 219 5
—

23 54 3
—

5 182 58 7 59 3
—

Am 1. Februar 1899 217 5
—

22 54 2 5 179 58 7 58 3
—

(?. Das Zengnis für den einjährigen Militiirdmck

haben erhalten Ostern 1898: 29, Michaelis 1898: 3, davon sind nach ihrer Angabe zn einem praktischen

Berufe übergegangen Ostern: 4, Michaelis: 3.

v. Niersicht über die Abitnrienten.

Michaelis

Namen
Geburtstag

uud -jähr
Kous, Geburtsort

Stand

des Vaters

Wohnort

der Eltern

auf
dem

Dom-
gynui.

in

I

in

01
Gewählter

Beruf

1. Willy Eims 12, 11. 77 ev. Laugeustein Landwirt Langenstein 10 2V- IV2 Theologie

2, Walter Jack 15, 8, 78 ev. Magdeburg Steuer¬

inspektor 1'

Mntter in

.Halberstadt

11 2Vs IV- Theologie

Oster» 18M>.

1. Wilhelm Nöhl 16, 4. 81 ev. Berlin Gymnasial¬
direktor

Halberstadt 7 2 1 Medizin

2, Abrah, Fenerring 8. 7, 80 mvs. Zborow bei

Lemberg

Kaufmann Zborow 7 2 1 Medizin

3. Paul Kuuze 20, 1, 80 ev. Nachterstedt,

Kr. Aschersleb,

Rentier Halberstadt 9 2 1 Jnra

4, Moses Auerbach 3. 2, 81 mos. Halberstadt Ober¬

rabbiner
Halberstadt 7 2 1 orientalische

Sprachen

5. Johauues Braune 23, 6. 81 ev. Eisleben Kreisschnl-

inspekt.a,D,

Haiberstadt 7V4 2 1 Jnra

6. Fritz Eiigelmann 25. 3. 81 ev. Halberstadt Kaufmann Halberstadt 9 2 1 Jnra

7, Johannes Kobelt 19. 5. 77 ev. Neinstedt, Kr.

Aschersleben

Pastor Neinstedt 3 2 1 Theologie

8. Wilhelm Falcke «, 11, 79 ev. Stendal Gastwirt -s Mntter in

Halberstadt

2 1 Jura

9. Erich Koppe 18, 2. 79 ev. Voszberg, Rgb,

Frankfurt a,O.

Ritterguts¬

besitzer

Lindow bei

Stettin

10 2 1 Forstfach

10, Viktor Stegemann 18. 9, 79 ev. Ach im Landrat Halberstadt 9 2 1 Jura

11, Hermann Philipp 27, 6, 80 ev. Groningen,

Kr, Oschersleb

Arzt Halberstadt 10 2 1 Jura
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V. Sammlungen von Lehrmitteln.
Die Lehrerbiblivthek erhielt:

1. von dem Königl. Kultusministerium: die Fortsetzungender Nonnmöirw Ksgrinanigs, des Erelle'schen
Journals für Mathematik, des Corpus Rskornnrtorum, der Publikationen ans den Königl. Prenß.
Staatsarchiven, der Annalen der Physik uud Chemie vou Wiedemauu; Scheuckeudorf und Schmidts
Jahrbuch für Jngend- uud Nolksspiele.

2. vou der historischen Kommission der Provinz Sachsen: Neujahrsblatt der historischeu Kommission
der Provinz Sachsen.

3. vom Harzverein: Führer dnrch Quedlinburg und Umgegeud,
4. vou Herrn Professor Kr. Fritze iu Bremen: Platons Apologie und Kritou, hrsg. von Fritze.
5. vou Herrn Major Eggers in Bremen: Eggers, Geschichte des Geschlechtes Eggers.
6. dnrch Ankauf: die Fortsetzung der Zeitschrift für Ghmnasialwesen, des Centralblattes für die gef.

Uuterrichtsverwaltnng, des L!orxn8 Insoriptionum iMtinnrnm,der Denkmäler der griechischen und
römischen Sknlptur vou Fnrtwängler nnd Urlichs, des litterarischen Centralblattes, des humanistischen
Gymnasiums, der prenß. Jahrbücher, der Zeitschrift für deu Religiousuuterricht, der nenen Jahr¬
bücher für das klassische Altertum, der Zeitschrift für den mathematischen und naturwissenschaftlichen
Unterricht, des Grimm'schenWörterbuches, der allgem. deutschen Biographie, des Lexikons der
Mythologie von Röscher, der Lehrproben von Frick und Meier, des archäologischen Anzeigers, der
Gesamtausgabe von Göthes Werken, des Archivs für Landes- nnd Volkskundeder Provinz Sachsen,
des Grundrisses znr Geschichte der deutschen Dichtung von Gödeke, der Schriften des Vereins für
Reformationsgefchichte, der Zeitschriftdes Harzvereins,der Jahresberichte für neuere deutsche
Litteraturgeschichte,des Handbuchs der Erziehnugs- uud Uuterrichtslehre vou Baumeister,der
Geschichte der europäischen Staaten von Heeren, Ukert n. s. m.; die Berliner philologische Wochenschrift;
Gebhardt, Handbuch der deutsche» Geschichte, 2 Bde.; Laufrey, Histoiriz äs Uapolson I, 5 Bde.;

s6. Xisss, 7 Bde; Hoffmann, Griechische Dialekte, Bd. III; vassius vio scl. ömsssvsun,
vol. II: Statistisches Jahrbuch der höhereu Schulen, 19. Jahrgang; Grimm, Deutsche Grammatik
IV 2; Hertzberg, Aug. Herin. Francke uud sein Hallisches Waisenhaus;v. Bismarck, Gedanken und
Eriuneruugeu; Luthers Werke, Bd. XX; Elster, Wörterbuch der Volkswirtschaft; Ribbeck, Geschichte
der römischen Dichtung, 3 Bde.

Die Bibliothek der I nnd II erhielt dnrch Ankauf:
Heinemann, Göthes Leben; W. Wackernagel, Lesebuch; W. Scherer, Aufsätze über Göthe, Jacob
Grimm; Enripides'Herakles uud der Mütter Bittgang, übersetzt von v. Wilamowitz-Mölleudorff;
P. Heyse, der Bucklige von Schiras; Joh. Kelle, Geschichte der deutscheu Litteratur I uud II;
W. Büxenstein, Unser Kaiser; Spielhagen, Nene Beiträge znr Theorie der Technik der Epik nnd
Dramatik; W. Scherer, Emannel Geibel; derselbe, Kleine Schriften I nnd II; Blumschein,Streif-
züge dnrch unsere Muttersprache; Luders, Kriegsfahrten; Jädicke, Bismarck nud das deutsche Vater¬
land; Hartmann von Aue, Der arme Heinrich, übertragen von Hansmauu,uud Erek, übersetzt von
Fistes; W. Scherer, Geschichte der deutschen Litteratur.

Für die Bibliothek der III wurden angeschafft:
Ward, Fünf Jahre unter den Stämmen des Kongostaates; Brögger nnd Rolssen, Fridtjof Nansen;
das Nene Universum; Rnppersberg, Saarbrücter Kriegs-Chronik;Pederzani-Weber, Götz vou
Berlichingen; Fischer-Sallstein, Emin Pascha; Pajeken, Das Vermächtnis des Invaliden; Wehrende
Pytheas von Massilia : Richter, Geschichte des deutschen Volkes; Breuuekam, Der treue Jochen
von Ellersell; Stieler, Lebensbilder deutscher Männer nnd Franen; Smidt, Seeschlachten und-
Abenteuer; Ohoru, Lützows Jagd: Scipio, Iu Dentsch-Ostafrika.
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Für das physikalische Kabinett wurden angeschafft: ein kleiner Motor mit Krenzanker: ein Modell

einer Bogenlampe; ein Stativ mit drei Glühlämpchen; ein Neflexionsapparat,

Die Sammlung der Zeichenvorlagen wnrde vermehrt dnrch Ankauf der Nquarellschule von Cieeri,

Für die Kartensammlung wurden erworben die Kiepert'schen Karten von Nordamerika und Südamerika.

Zn den Anschauungsmitteln der Vorschule kamen hinzu:

1. dnrch Ankauf: das Lentemann'fche Bild vom Reh,

2. als Gescheute: einige ausgestopfte Vögel, nämlich von Wilhelm nnd Hans Maak ein Kreuzschnabel

nnd ein Bnntspecht, von Walter Graf eine Schnepfe, von Franz Werner eine Sumpf-Ohreule, von

Fritz Frorath ein Häher.

Für alle Zuwendungen sprechen wir auch an dieser Stelle unseren Dank aus.

VI. Stiftungen und Unterstützungen VON Schülern.
Es erhielten: 1. Bücherprämien für Fleiß nnd Wohlverhalten zn Ostern 1898: W. Röhl

«us III, S. Blach aus OII, A. Deicke, A. Petuchowski ans IIII, W. Sievers, O. Schuppe, E. Hacke

<uis 0III, E, Laugenftraß, W. Fischer aus IIIIIk, G. Ohueforg aus Ullld; E. Trappe, W. Hedler,

W. Rudloff aus IV, E. Deicke, F. Steimker aus V, K. Lüders, K. Lüer, A. Miiller aus VI, F. Frorath,

W. Waguer aus 1, E. Liudecke, H. Römmer ans 2, L. Müller, A. Zimmer ans 3. — 2. Abiturieuten-

stipendien pro 1898/99: P. Worbs, W. Jack. — 3. Das Jubiläumsstipendium pro 1898/99:

der Abiturient W. Eims. — 4. Die Kloster-Bergischen Stipendien pro 1898/99: A. Deicke aus

OII, K. Meyer aus OII, H. Wetzlich aus OII, M. Holzmann ans IIII. — 5. Die Schund'scheu

Buch er Prämien pro 1898: W. Röhl aus 01, W Baade aus III. — 6. Das Wulff'fche Legat

pro 1898/99: H. Bartoly aus OIII, O. Gerecke aus V. — 7. Die Wulff'sch-en Buch er Prämien

pro 1898: E. Deicke ans IV. — 8. Die Prämie zn Kaisersgebnrtstag (siehe oben II) O. Schuppe
ous IIII.

Die Kouviktorieu wurden bestimmnngsgemäß verteilt, vom Schulgelde im Gymnafinm gegen

Zehn Prozent erlassen.
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VII. Mitteilungen an die Schüler, deren Eltern und Pfleger.

Das Schuljahr wird Sonnabend, den 25. März, mittags nm 12 Uhr geschlossen. Diejenigen

Eltern und Vormünder, die ihre Söhne bezw. Mündel zu Ostern von der Anstalt wegzunehmen

beabsichtigen, werden ersucht dieselben spätestens am ö, April abzumelden; andernfalls dauert uach Z 24

der Schulgesetze "die Verpflichtung, das Schnlgeld zu zahlen, für das nächste Vierteljahr fort.

Das nene Schuljahr beginnt Dienstag, den 11. April; ich ersuche diejenigen Elteru und

Vormünder, die ihre Söhne bezw. Mündel das Domgymnasiiim besuchen lassen wollen, sie zu der im

Direktoratszimmer stattfindenden Inskription am Montag, den 10. April, vormittags 9—12 Uhr, mir

zuzuführen; gleichzeitig ist der Taufschein oder die Geburtsurkunde, ferner der Impfschein ev. Wieder¬

impfschein nnd, wenn der Aufzunehmende bereits eine andere Lehranstalt besucht hat, eiu Abgangszeugnis

vorzulegen.

Hinsichtlich der auswärtigen Schüler weise ich auf die gesetzliche Bestimmung hin, daß keiu Schüler

eine Pension beziehen oder wechseln darf, ohne vvrher die Genehmigung des Direktors eingeholt zn haben.

Die Anstalt regt die evangelischen Schüler von Quarta auswärts dazu an, an jedem dritten

der iu die Schulzeit fallenden Sonntage dem Gottesdienste im Dom beizuwohnen. Den Eltern nnd

Pflegern uuserer Schüler legen wir die Bitte warm ans Herz, daß sie in richtiger Würdigung der hohen

Bedentnng, die eine gottesfürchtige Erziehung für die gesamte Geistes- und Herzensbildung hat, anch

ihrerseits zur Durchführung der genannten Einrichtung mitwirken mögen.

Ist ein Schüler an einer ansteckenden Krankheit erkrankt, so ist dein Direktor von den Eltern

oder Pflegern sofort Mitteilung zu machen; vor Wiedereintritt in die Schnle ist dem Direktor eine

ärztliche Bescheinigung darüber vorzulegen, daß die Gefahr der Ansteckung für beseitigt anzusehen ist.

Kommt iu dein Hansstande, dem ein Schüler angehört, ein Fall von ansteckender Krankheit vor, so darf

der Schüler die Schnle nur dann weiterbefnchen, wenn durch eine dem Direktor vorzulegende ärztliche

Bescheinigung eine ausreichende Absonderung bezeugt wird.

Die Elteru, Pfleger und alle, die soust der häuslichen Thätigkeit der Schüler ihre Aufmerksamkeit

zuwenden, werden dringend ersucht, ihnen bei der Anfertigung solcher Arbeiteu, die dazu bestimmt sind,

vom Lehrer korrigiert zu werden, nicht behülflich zu feiu. Ganz abgesehen davon, daß durch solche

Unterstützung den Schülern die schöne Frende an eigener Arbeit, an selbsterzielten Fortschritten geranbt

wird, schließt dies Verfahren, da die Schule selbständige Herstellung dieser Arbeiten verlangt, die Beförderung

eines Täufchnugsversuches, die unverantwortliche Verleitung zn unwahrhaftem Treiben nnd zur Lüge

in sich. Erkennt der Lehrer die Täuschung, so hat der betreffende Schüler ernste Bestrafung zu gewärtigen;

sollte es dagegen gelingen, den Lehrer über den wahren Kenntnisstand seiner Schüler zu täuschen, so

würde damit der Erfolg des weiteren Unterrichts gefährdet sein. Wie häusliche Hilfe zweckmäßig

einzurichten sei, darüber werden auf Ansuchen die Lehrer, speciell die Ordinarien, gern Auskunft geben.

Der Königliche Gymnasialdirektor.

vi. lUiltl.
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